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1. Je-sus Chri - stus herrscht als Kö-nig, al - les wird ihm un-

ter - tä -nig, al - les legt ihm Gott zu Fuß. Al - ler Zun-ge soll

be - ken-nen, Je -sus sei der Herr zu nen-nen, dem man

Eh-re ge-ben muß.
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Endet mit: Kommt lasst uns ihn anbeten! 
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dt. Ich lo - be mei - nen Gott von gan - zem Her - zen. Er -

zäh - len will ich von all sei - nen Wun - dern und sin - gen

sei - nem Na - men. Ich lo - be mei - nen Gott von gan - zem

Her - zen. Ich freu - e mich und bin fröh - lich, Herr, in dir.

Hal - le - lu - ja! Ich freu -e mich und bin fröh - lich,

Herr, in dir. Hal - le - lu - ja
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12 Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das ewige Le-
ben, wozu du berufen bist und bekannt hast das gute Bekenntnis 
vor vielen Zeugen. 13 Ich gebiete dir vor Gott, der alle Dinge le-
bendig macht, und vor Christus Jesus, der unter Pontius Pilatus be-
zeugt hat das gute Bekenntnis, 14 daß du das Gebot unbefleckt, 
untadelig haltest bis zur Erscheinung unseres Herrn Jesus Christus, 
15 welche uns zeigen wird zu seiner Zeit der Selige und allein Ge-
waltige, der König aller Könige und Herr aller Herren, 16 der al-
lein Unsterblichkeit hat, der da wohnt in einem Licht, zu dem nie-
mand kommen kann, den kein Mensch gesehen hat noch sehen 
kann. Dem sei Ehre und ewige Macht! Amen. 
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1. Son - ne der Ge - rech - tig - keit, ge - he auf zu

uns - rer Zeit; brich in dei -ner Kir - che an, daß die Welt

es se - hen kann. Er - barm dich, Herr.
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VON DEN UNGLEICHEN SÖHNEN 
28 Was meint ihr aber? Es hatte ein Mann zwei Söhne und ging zu 
dem ersten und sprach: Mein Sohn, geh hin und arbeite heute im 
Weinberg. 29 Er antwortete aber und sprach: Nein, ich will nicht. 
Danach reute es ihn, und er ging hin. 30 Und der Vater ging zum 
zweiten Sohn und sagte dasselbe. Der aber antwortete und sprach: 
Ja, Herr! und ging nicht hin. 31 Wer von den beiden hat des Vaters 
Willen getan? Sie antworteten: Der erste. Jesus sprach zu ihnen: 
Wahrlich, ich sage euch: Die Zöllner und Huren kommen eher ins 
Reich Gottes als ihr. 32 Denn Johannes kam zu euch und lehrte 
euch den rechten Weg, und ihr glaubtet ihm nicht; aber die Zöllner 
und Huren glaubten ihm. Und obwohl ihr's saht, tatet ihr dennoch 
nicht Buße, so daß ihr ihm dann auch geglaubt hättet. 
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1. Ich möcht', daß ei - ner mit mir geht, der's Le - ben

kennt, der mich ver - steht, der mich zu al - len Zei - ten

kann ge - lei - ten. Ich möcht', daß ei-ner mit mir geht.
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A - men, A - men, A - men, du gehst nicht al -

lein.

1. Der Herr seg - ne dich und be - hü - te dich, und Freu - de

leuch - tet ü - ber dei - nen We - gen. Der Herr seg - ne dich

und be - hü - te dich; in sei - ne Hän - de kannst du al - les le-

gen.
A - men, A - men, A - men, es wird Frie - de

sein.
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Kontaktinformationen Evangelische Kirche St. Pölten Tel. und Fax: 02742 310317  
Email: stpoelten@evang.at Web: http://stpoelten.evang.at 


